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„Dich werden Deutschlands Söhne nicht vergessen,
Das Vaterland wird Dein Verdienst ermessen,

Du hoher Freund der schaffenden Natur.
Und spät, noch spät, wenn unsre Enkel leben,

Wird sich Dein Name segensreich erheben.
In deutschen Wäldern, auf der deutschen Flur!“

Gustav von Heringen
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Vorwort

Das ausgehende 18. und das beginnende 19. Jahrhundert waren in Deutschland, wie auch 
in anderen europäischen Staaten, von einem großen Aufbruch in den Wissenschaften, ins-
besondere den Naturwissenschaften, gekennzeichnet. Vertreter und Forscher aus allen Berei-
chen der Naturwissenschaften stellten die Ergebnisse ihrer Arbeiten einem breiten Publikum 
vor und veränderten das naturwissenschaftliche Weltbild der damaligen Zeit. [(46), (67), (94).]

Zu diesem Kreis gehörte auch Johann Matthäus Bechstein. Er war ein Forst-, Jagd- 
und Naturwissenschaftler in der Zeit der Aufklärung, einer Zeit der Veränderungen im 
Denken und Handeln der Menschen im 18. und 19. Jahrhundert. Schon seit seiner Kind-
heit hatte er sich den Naturwissenschaften verschrieben. Neben seinem Theologiestudium 
in Jena besuchte er auch Vorlesungen in Forst-, Natur- und Kameralwissenschaften. Diese 
bestimmten sein weiteres Leben.

Die Forstwissenschaften entwickelten sich zunächst nur sehr zögerlich. Bedingt durch 
eine unplanmäßige und somit auch unkontrollierten Waldbenutzung, die letztendlich zu ei-
ner regelrechten Holznot nicht nur in Thüringen sondern auch in ganz Deutschland führte, 
begannen Kameralisten, praktizierende Forstleute und Forstwissenschaftler das Forstwesen 
zu reformieren. Im Jahr 1713 legte Hannss Carl von Carlowitz den Grundstein für 
eine nachhaltige Forstbewirtschaftung. Ab diesem Zeitpunkt befassten sich immer mehr 
Forstleute mit den Problemen der Forstbewirtschaftung und entwickelten somit die Forst-
wissenschaften rasant. Im Vergleich zu anderen Wissenschaften gehörte die Forstwissen-
schaft zu den jüngsten Wissenschaften in jener Zeit. Forstleute, wie der Ilmenauer Wild- 
und Forstmeister Carl Christoph Oettelt, schufen auf der Grundlage der von Hannss 
Carl von Carlowitz aufgestellten Lehrsätze weitere Grundlagen für eine nachhaltige 
Forstbewirtschaftung. [(67)].

Aber erst Johann Matthäus Bechstein erkannte den Zusammenhang und die Wechsel
wirkungen einzelner Bereiche der Forst-, Jagd- und Naturwissenschaften. Diese Kenntnis-
se bildete nicht nur die Grundlage seines literarischen Schaffens, sie waren vielmehr die 
Grundlagen für die Reformierung einer auf wissenschaftlichen Grundsätzen aufbauenden 
forstlichen Ausbildung. Wie er die Ausbildung junger Forstleute neu ausrichtete, bezeugten 
seine forstlichen Ausbildungsstätten in Waltershausen und später in Dreißigacker. [(68), (91), 

(95)].
Die vorliegende Schrift soll das Leben und Wirken von Johann Matthäus Bechstein 

in den einzelnen Phasen bei der Entwicklung der Forst-, Jagd- und Naturwissenschaften 
aufzeichnen. Manche Passagen mögen wie eine Wiederholung von bereits Beschriebenem 
klingen. Sie sind jedoch Zeugnis davon, dass bei Johann Matthäus Bechstein alle Be-
reiche der Forst-, Jagd- und Naturwissenschaften eine Einheit bildeten. Einzelne Bereiche 
können somit nicht ohne weiteres weggelassen werden. Darüber hinaus soll und kann hier 
nur der Rahmen des wissenschaftlichen Wirkens und Schaffens von Johann Matthäus 


